Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 82. 


Marienburg, den 14. Oktober. 


1905. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 
Nr. 1. Marienburg, den 30. September 1905. 

Nachſtehend bringe ich das Verzeichnis der im Monat 
September erteilten . zur öffentlichen Kenntnis: 


Ni e Beginn der 


Stand | Wohnort 


Gültigkeit 
A. Jahresjagdſcheine. 

Hein I, Eduard | Hotelbeſitzer Tiegenhof 1. 9. 05 
Dyck, Johannes Hofbeſitzer Tiege 5 
Wiehler, „ Gutsbeſitzer Klettendorf 273205 
Kiehl, Martin Fiſcher Stobbendorf 5 
Radtke, Franz Kutſcher Kl. Montau 8. 9. 05 
Schultz, Eduard Oekonomierat ji 5. 9. 05 
Thiel, B. Rittergutsbeſitz. Adl. Renkau 15 


van Rieſen, Eduard Hofbeſitzer Neuteichsdorf 13. 9. 05 


„ „ Emil [Landwirt 5 ri 
Döhring, Bruno Tannſee 9. 9. 05 
Wiebe, Gerhard Gutsbeſizer Warnau 6. 9. 05 
Dyck, Hermann Hofbeſitzer 15 5 
Hein, Johann 7 Pr. Königsdorf 7. 9. 05 
Neufeldt, Albert 1 Schöneberg 5 
Foth, Arthur Oekonom Küchwerder 7 
Bielfeldt, Curt Landwirt Mielenz 5 
Mayer, Franz Käſereipächter | Wengeln 7 
Woelke, Arthur cand. jur. Marienburg 8. 9. 05 
Reimer, Guſtav | Gutsbeliger Stalle 9. 9. 05 
Neubert, Emil Landwirt 50 5 
Thiel, Theodor [Gutsbeſitzer Tiege 17 
Dueck, Jacob 1 Altmünſterberg fh 
Ebeling, Emil X Kunzendorf 75 

2 Erich Landwirt 5 5 
Konrad, Hermann Hofbeſitzer Prangenau 5 
Gelewski, Theodor 15 Gr. Montau 11. 9. 05 
Lietz, Eduard Gutsbeſitzer Schönwieſe 5 


Liegmann kgl. Waſſerbauwſ Montauerſpitze 12. 9. 05 


Reimer, Heinrich [Landwirt Heubuden 13. 9. 05 
Faſt, Arthur Gutsbeſitzer Altfelde 1 
Becker, Robert 95 Walkmühle Ma⸗ 7 
rienburg 
Trautmann, A. 15 Kunzendorf 14. 9. 05 
Zimmermann, Frz.] Kaufmann Tiegenhof 28. 9. 05 
Claaßen, Johannes Hofbeſitzer Heubuden 14. 9. 05 
Sönke, Max Gutsbeſitzer Schlablau 16. 9. 05 
Froſt, Hermann 0 Reichfelde ö Mi 
Flindt, Guſtav Bi Willenberg 1 
(Barendt) 
van Rieſen, Heinr. Hr Eichwalde En 
Dueck, Gerh., jun. | Landwirt Halbſtadt N 


Müller, J. kgl. Strommſtr.] Platenhof 5 


Kopf wie nebenſtehend. 


Bürgermeiſter | Tiegenhof 16. 9. 05 
Wurſtfabrikant Marienburg 20. 9. 05 


Foerſter 
Brünlinger, Adolf 


Froeſe, Franz Käſereipächter | Campenau 10 
Wulf, Guſtav Hofbeſitzer 75 50 
Jooſt, Otto Kaufmann Altmünſterberg 5 
Dück, Rudolf Landwirt 15 ex 
Schliecker, Fr. Bauunternehm.] Platenhof 17 
Jantzen, Abr. Hofbeſitzer Vierzehnhuben 22. 9. 05 
Epp, Hermann 3 5 11 
Claaßen, Wilhelm es Marienau 23. 9. 05 
Bruntke, Andreas 1: Pieckel 15 
Eſau, Hermann [Gutsbeſitzer Barendt 0 
Gertzen, Rudolf Hofbeſitzer Halbſtadt 3 
Contzen Oberlehrer Marienburg 24. 9. 05 
Enß, Jacob Hofbeſitzer Kl. Lichtenau 26. 9. 05 
Loewen, Johannes = Heubuden 27. 9. 05 
Frieſen, Jacob Gutsbeſitzer Thörichthof 5 
Mürau, Arthur | Dekonom Gnojau fr 
Wunderlich, Reinh.] Gutsbeſitzer Reichfelde 55 
Frieſen, David Rentier Platenhof m 
Enß, Guſtav Hofbeſitzer Sandhof 28. 9. 05 
Furrer. Hermann [Käſereipächter Schönhorſt 15 
Wannow, Curt Oekonom Trappenfelde Mr 
Welke, J Amtsvorſteher | Bärwalde 5 
Spode, Richard Landwirt 1 5 
Wiens, Guſtav 0 7 5 
Ludwig, Ernſt 5 Brunau „5 
Sielmann, Wilh. 5 Altweichſel 29. 9. 05 
Schmidt Leutnant Marienburg 30. 9. 05 
Zemke kgl. Strommſtr. 5 0 
Glaſer, M. prakt. Arzt Tiegenhof 1 
Tornier, Richard [Gutsbeſitzer Pruppendorf y 
Pormann klg. Amtsrichter Marienburg 5 
Neumann, E. Kaufmann 5 11 
Becker, Eckehard [Gymnaſiaſt 5 7 
Wiens, Johannes Oekonom Schönſee {N 
Enß, Bruno PP Schönhorſt 1 
B. Tagesjagdſcheine. 

Rempel, Abr. Kaufmann Marienburg 8. 9. 05 
Paul, Otto Landwirt 15 
Papenfuß, Franz Gärtn. u. Jäger Neukirch 9. 9. 05 


Nr. 2. Im Herbſt d. Is. beabſichtigt die Land⸗ 
wirtſchaftskammer zu Danzig, wie in früheren Jahren, Butter⸗ 
prüfungen zu veranſtalten und zwar in Danzig, Dirſchau, 
Dt. Eylau, Graudenz und Konitz. 

Diesmal iſt eine allgemeine Beteiligung ganz beſonders 
erwünſcht, denn im Juni nächſten Jahres werden ſich voraus⸗ 
ſichtlich wohl alle weſtpreußiſchen Molkereien an der Aus⸗ 
ſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts-Geſellſchaft in Berlin 


beteiligen und könnten dieſelben dann dem Ergebnis der 
diesjährigen Butterprüfungen entſprechend nach Aenderungen 
in der Herſtellung der Butter treffen, um im nächſten Jahre 
ein möglichſt gutes Reſultat zu erzielen, was erſtens für 
den einzelnen Ausſteller, dann aber auch für die ganze 
Provinz von größter Bedeutung ſein würde. 

Indem ich die allgemeinen Beſtimmungen über dieſe 
Prüfungen nachſtehend zur Kenntnis bringe, wird in An⸗ 
betracht der Wichtigkeit dieſer Sache für die Landwirte des 
Kreiſes eine rege Beteiligung an der Butterprüfung anheim 
gegeben. 

Butterprüfung der Landwirtſchaftskammer für die Provinz 
Weſtpreußen. 
Marienburg, den 10. Oktober 1905. 

Um die Beſchickung der Prüfungen zu erleichtern, ſind 
fünf Bezirke in der Provinz gebildet mit je einem Schau⸗ 
ort, und zwar: 

1. Schauort Danzig für die Kreiſe Danziger Höhe, 
Danziger Niederung, Neuſtadt, Putzig und Karthaus. 

2. Schauort Dirſchau für die Kreiſe Dirſchau, Pr.⸗ 
Stargard, Berent, Marienburg und Elbing. 

3. Schauort Dt. Eylau für die Kreiſe Roſenberg, Stuhm, 
Löbau, Straßburg und Brieſen. 

4. Schauort Graudenz für die Kreiſe Graudenz, Marien⸗ 
werder, Schwetz, Kulm, und Thorn. 

5. Schauort Konitz für die Kreiſe Konitz, Schlochau, 
Flatow, Dt. Krone und Tuchel. 

Die allgemeinen Beſtimmungen über die Butterprüfungen 
ind folgende: 

1. Zu der Prüfung werden einſtweilen zugelaſſen alle 
Butterproben, die aus Zentrifugenrahm hergeſtellt ſind. 

2. Die Anmeldungen zur Teilnahme an der Prüfung 
haben bei der Landwirtſchaftskammer ſchriftlich zu erfolgen. 

3. Zur Abhaltung einer Prüfung müſſen mindeſtens 
20 Anmeldungen vorliegen. 

4. Ueberſteigt die Zahl der Anmeldungen 30, ſo be⸗ 
hält ſich die Kammer vor, den betreffenden Bezirk zu teilen 
bezw. zwei Prüfungstage anzuſetzen. 

5. Es ſind von jedem konkurierenden Teilnehmer 5 
Pfund Butter in dem von der Landwirtſchaftskammer ge⸗ 
lieferten Gebinde portofrei an die bezeichnete Prüfungsſtelle 
einzuſenden. Die eingeſandten Butterproben werden nach 
der Prüfung verkauft und der Reinertrag wird auf die 
Einſender verteilt. 

6. Die Abſendung der Butterproben nebſt ausgefüllten 
Fragebogen an die beſtimmte Prüfungsſtelle muß innerhalb 
24 Stunden nach erhaltener Aufforderung erfolgen, widrigen⸗ 
falls dieſelben nicht mehr in Konkurrenz treten, ſondern dem 
Abſender zurückgeſandt werden. 

7. Die Butterproben werden von einem ſeitens der 
Landwirtſchaftskammer dazu Beauftragten an der Prüfungs⸗ 
ſtelle in Empfang genommen und zur Prüfung aufgeſtellt. 

8. Das Ordnen der Butterproben geſchieht durch einen 
von der Landwirtſchaftskammer damit betrauten Unparteiiſchen 
in der Weiſe, daß den Richtern die Herkunft der Proben 
bis nach Beendigung der Prüfung vollſtändig unbekannt bleibt. 

9. Die Prüfungskommiſſion ſoll aus dem Molkerei⸗ 
Inſtruktor, einem Molkerei⸗ Betriebsleiter bezw. Molkerei⸗ 
beſitzer und einem Butterhändler beſtehen. 

10. Den Vorſitz dieſer Kommiſſion führt der Molkerei⸗ 
Inſtruktor. ; 

11. Bei der Beurteilung der Butter ſollen berückſichtigt 
werden: 

Verpackung, Ausſehen, Bearbeitung, 
Konſiſtenz, Geruch, Geſchmack. 
Hiernach wird das Geſamturteil gefällt, welches lauten kann: 
hochfein, fein bis hochfein, fein, 
gut bis fein, gut, abfallend. 
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12. Nach der Prüfung wird eine Verſammlung ſtatt⸗ 
finden, an der Landwirte, Molkereibeſitzer und Beamte 
teilnehmen. 

Dieſe Verſammlung wird ſo anberaumt, daß es allen 
Intereſſenten möglich iſt, derſelben beiwohnen zu können. 

13. Den Vorſitz in der Verſammlung führt ein Bevoll⸗ 
mächtigter der Landwirtſchaftskammer. 

14. In der Verſammlung werden die Urteile von dem 
Molkerei⸗Inſtruktor bekannt gegeben, ohne Nennung der 
Herkunft derjenigen Proben, welche nicht das beſte Prädikat 
erhalten haben. Bei der Gelegenheit wird auf die Urſachen 
der fehlerhaften Butter aufmerkſam gemacht. 

15. Einige Tage nach der Prüfung wird ſämtlichen 
Beteiligten das Ergebnis der Prüfung tabellariſch zuſammen⸗ 
geſtellt, überſandt. In der Tabelle, die jeder Beteiligte 
erhält, ſteht nur ſein Name, und zwar neben dem ſeinem 
Produkt erteilten Prädikat, ſo daß niemand das Urteil über 
das Produkt eines andern Teilnehmers aus der Tabelle 
erſehen kann. 

16. Diejenigen Beteiligten, deren Butter das Prädikat 
„hochfein“ bekommen hat, ſollen Preiſe bezw. Diplome er⸗ 
halten. Anmeldungen werden bereits von heute ab bei uns 
entgegengenommen und müſſen ſpäteſtens bis zum 20. Oktober 
d. Is. in unſeren Händen ſein. 

Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen. 
gez. von Oldenburg. gez. Steinmeyer. 


Nr. 3. Marienburg, den 10. Oktober 1905. 

Der Gutsbeſitzer Emil Grunau in Lindenau iſt für 
die Gemeinde Lindenau zum Gemeindevorſteher wiederge⸗ 
wählt und von mir beſtätigt worden. 


Nr. 4. Marienburg, den 9. Oktober 1905. 

Der Gutsbeſitzer Iſaak Wiens in Damerau it für die 
Gemeinde Damerau zum Schöffen wiedergewählt und von 
mir beſtätigt worden. 


Nr. 5. Marienburg, den 10. Oktober 1905. 

Der Standesbeamte des Bezirks Tannſee, Amtsſekretär 
Faſt in Lindenau, iſt vom 14. d. Mts. ab auf 5 Tage 
verreiſt. Während dieſer Zeit führt der ſtellvertretende 
Standesamte, Gutsbeſitzer Fr. Döhring in Tannſee, die 
Amtsgeſchäfte. 


Nr. 6. Der nächfte Termin zur Prüfung von Huf⸗ 
ſchmieden vor der ſtaatlichen Prüfungs⸗Kommiſſion in 
Danzig wird auf Sonnabend, den 9. Dezember d. Is. 
feſtgeſetzt. 

Meldungen zur Prüfung ſind unter Beifügung eines 
Taufſcheins und der Ausweispapiere über die zurückge⸗ 
legte Lehr⸗ bezw. Geſellenzeit bis zum 11. November d. Is. 
an den Vorſitzenden, Departements⸗Tierarzt Preuße in Danzig 
einzureichen. 

Danzig, den 4. Oktober 1905. 

Der Regierungs-Präſident. 
Marienburg, den 9. Oktober 1905. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent⸗ 

lichen Kenntnis gebracht. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Am. 3. d. Mts. wurde auf der Chauſſee 
zwiſchen Tiegenhof und Rückenau eine Rolle Leinwand 


gefunden. 
Der betr. Eigentümer wolle ſich beim Unterzeichneten 


melden. 
Marienau, den 10. Oktober 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Druck von O. Halb, Marienburg. 


